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Herren 3. Kreisklasse (4)

SSG Gravenbruch III : Sprendlinger Turngemeinde 1848 IV 
Sonntag, 11.12.2022, 10:00 Uhr

Klosz und Wahid und Thomas bleiben gegen die SSG 
Gravenbruch III ungeschlagen

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Auswärtserfolg der
Sprendlinger Turngemeinde 1848 IV im Spiel der Herren 3. Kreisklasse (4) bei der SSG
Gravenbruch III umschreiben, der schon nach unter 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 28:
5 zeigt beim deutlichen 9:1-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt
waren an diesem Tag insbesondere Klosz, Wahid und Thomas, die ihre Einzel und auch ihr
jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Los ging es mit den Doppeln. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Klosz / Wahid war für Weinberg /
Riffer am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatten im Anschluss Beckmann / Friebel letztlich parat, um Thomas / Störzel final
zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 4:11, 7:11, 6:11. Da war final wirklich nichts zu
holen. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 0:2. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Alfred Weinberg verlor sein Match gegen Mohammad Shayan Wahid unterm Strich
eindeutig und nicht überraschend nach Sätzen mit 0:3. Dieter Beckmann verlor anschließend sein
Match gegen Patrick Klosz unterm Strich eindeutig und nicht überraschend nach Sätzen mit 0:3.
Besonders zu berücksichtigen ist bei diesem sehr einseitigen Spiel, dass Beckmann nur 7
Punktgewinne im gesamten Spiel insgesamt gelang. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 0:4 an den Tisch. Ronny Friebel konnte im Spiel gegen Tobias Störzel
hingegen einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Deutlich
nach Sätzen war indes die Drei-Satz-Pleite von Frank Riffer gegen Peter Thomas, eine Niederlage,
die man vor dem Spiel so erwarten konnte. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
somit 1:5. Alfred Weinberg verlor nachfolgend seine Partie gegen Patrick Klosz unterm Strich
eindeutig und nicht überraschend nach Sätzen mit 0:3. Damit war der Sieg für die Gastmannschaft
durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Dieter Beckmann bekam seinen Gegner
Mohammad Shayan Wahid beim klaren 11:13, 4:11, 2:11 nicht richtig in den Griff. Ronny Friebel
bekam nachfolgend seinen Gegner Peter Thomas beim deutlichen 10:12, 7:11, 9:11 nicht richtig in
den Griff. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 1:8. Enttäuscht über
seine 2:3-Niederlage gegen Tobias Störzel war wenig später Frank Riffer, obwohl er alles gegeben
hatte. Die beiden Teams verließen mit einem 9:1-Erfolg für die Sprendlinger Turngemeinde 1848 IV
die Halle.

Nach nun 3 Niederlagen in Serie heißt es für die SSG Gravenbruch III nun nach vorne zu schauen
und im nächsten Spiel gegen die Sprendlinger Turngemeinde 1848 IV am 09.01.2023 zu punkten.
Die Mannschaft der Sprendlinger Turngemeinde 1848 IV wird nach diesem Erfolg versuchen, beim
nächsten Spiel gegen die SSG Gravenbruch III am 09.01.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SSG Gravenbruch III

Doppel: Weinberg / Riffer 0:1, Beckmann / Friebel 0:1 
Einzel: A. Weinberg 0:2, D. Beckmann 0:2, R. Friebel 1:1, F. Riffer 0:2 
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 Sprendlinger Turngemeinde 1848 IV
Doppel: Klosz / Wahid 1:0, Thomas / Störzel 1:0 
Einzel: P. Klosz 2:0, M. Wahid 2:0, P. Thomas 2:0, T. Störzel 1:1


